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Mar at h o n Man

Vo n d er Spi t z e i n s
Mi tt el f el d - si n d

L u xe mb ur g s
St a at sfi n a nz e n

d e m i nt er n ati o n al e n
Kr äft e me ss e n ni c ht

me hr g e wa c h se n ?

Luci e n Thi el, e he mal i ger
J our nal i st un d dan n Funkti -
o när der Banker verei ni g ung
AB BL, hat ei n wei t er es Tr e p p-
c he n s ei ner pol i ti s c he n Kar-
ri er e bes c hri tt e n: Er d urft e
de n Beri c ht z u m St aat s ha us-
hal t 2 007 verf as s e n un d di es er
Tage i n der Abge or d net e nka m-
mer k o m me nti er e n. Ei n wi c hti -

ger J o b, de nn wer ni c ht ei n mal
Bu dget beri c ht er st att er ge we-
s e n i st, gi l t i n der J unc ker par-
t ei ni c ht vi el. Oh ne di es e n
Kot au vor de m al l mäc hti gst e n
der Fi na nz mi ni st er Eur o pas,
br a uc ht man si c h kei ne Hoff-
n ung auf ei ne wi c hti ge Rol l e i n
der CS V z u mac he n. Thi el hat
s ei ne Auf ga be ei ni ger ma ße n
g ut erl e di gt: Pr e mi er un d Fi -
nanz mi ni st er J uncker hat i h m

j e de nf al l s von der Cha mbert ri -
b üne her unt er gr at ul i ert un d
ver si c hert, Thi el s o et was "i n
der For m ni c ht z uget r a ut" z u
ha be n. I n der J uncker s c he n
Wert es kal a d ürft e das ei ner

Z wei Mi nus gl ei c hko m me n,
de nn Thi el s Expos é hat s el bst
bei de n er kl ärt e n An hä nger n
der derz ei t anges agt e n Aust e-
ri t ät s pol i ti k ka u m Begei st e-
r ung her vor ger uf e n.

U m di e Pr o bl e me, di e de m
St aat s haus hal t 2 007 a n haft e n,
z u bes c hr ei be n, be müht e der
Beri c ht s er st att er das dr a mati -
s c he Fi nal e bei m Mar at honl auf
anl äs sl i c h der At he ner Ol y m-
pi a de 2 004. Der f ühr e n de Br a-
si l i aner Va n derl ei de Li ma wur-
de da mal s we ni ge Ki l o met er
vor Sc hl us s von ei ne m Zu-
s c ha uer u mgeri s s e n un d ge-
ri et der ma ße n aus de m Tri tt,
das s er a m En de n ur Dri tt er
wur de. S o si e ht Thi el auc h di e

l uxe mbur gi s c he Fi nanzl age:
Der Must er s c hül er von ei nst
mus st e nac h de n Bör s e nei n-

br üc he n i m J a hre 2 0 01 s ei ne
f ühre n de Rol l e a n an der e a b-
ge be n. Di e Att ac ke a uf di e Ne w
Yor ker Twi n To wer s ha be un-
s er er Wi rt s c haf t ei n Bei n ge-
st el l t un d di e ha be s ei t de m
nur l angs a m wi e der Tri tt ge-

f as st.
Tr ot z de m: Luxe mb ur g l i ege

g ut i m Re nne n, " be nei de ns-
wert g ut" aus der Si c ht uns e-

r er E U- Part ner. Nur der er st e
Pr ei s, der s ei uns ni c ht me hr
ge wi s s, j e de nf al l s ni c ht s o l a n-
ge, wi e das vor ei n paar J a hr e n
e nt st an de ne Budgetl oc h ni c ht
gest o pft wer de.

An di es er St el l e bri c ht Thi el
s ei ne n Ver gl ei c h mi t de m Ma-
r at honl ä uf er a b, de nn, a n der s
al s bei m ei n mal i ge n Lauf i n
At he n, bes ä ße Luxe mburg di e
Chance, noc h ei n mal nac h vor-
ne z u st o ße n.

Thi el s ei nf ac he, a ber ei n-
s c hnei de n de Thes e l aut et: U m
ä hnl i c he Pr o bl e me i n Zukunft
z u ver mei de n, gi l t es " kl ei ne
Opf er" z u bri nge n. Tun wi r
di es ni c ht, h ol e n uns di e
" st r ukt urel l e n Pr o bl e me"
f r ü her o der s pät er ei n - mi t

wei t aus hef ti ger e n Kons e que n-
z e n. Wer di e Opf er bri nge n
mus s, i st de m Budget beri c ht-

er st att er nac h ei nge he n der
Anal ys e des Dat e n mat eri al s
e be nf al l s kl ar ge wor de n: Di e
Ur s ac he n der Budget e nt gl ei -
s ung l äge n hau pt s äc hl i c h bei
de n z u ho he n Aus ga be n des
St aat es. De mnac h hat es we ni g
Si nn, auf di e Ei n na h me ns ei t e
z u s c hi el e n. Der i nt er nati o nal e
St e uer wett be wer b ha be daz u
gef ü hrt, das s di e St e uer ei n-
na h me n t r ot z g ut er Konj unk-

t ur n ur unt er d urc hs c hni ttl i c h
wac hs e n. Thi el z ei c hnet ni c ht

ei n mal ans at z wei s e ei ne Per-
s pekti ve auf, di e es erl a ube n
könnt e, di es e n Tr e n d a uf z uf an-
ge n. St e uer d u mpi ng un d vor
al l e m di e Mögl i c hkei t i nt er na-
ti onal er Ko nz er ne, Ge wi nne
d ort z u ver st e uer n, wo di es
a m g ünsti gst e n i st, fi n de n
z war Thi el s Be dauer n, d oc h
ei n En de wi l l er de m " St e uer-
poker" ni c ht s et z e n.

I dee n, wi e si e et wa vo n de n
Gr üne n vor ei n paar Woc he n

i n di e De batt e ge worf e n wur-
de n, gr ei ft der CS V- Fi nanz ex-
pert e ni c ht auf. Et wa di e F or-
der ung nac h ei ner St udi e z u m
s oge nannt e n "fi s cal e ngi nee-
ri ng", al s o de m vor herr s c he n-
de n Tr e n d, Ge wi nne a m
Luxe mbur ger St aat vor bei z u-

l ei t e n.

Ka p utt mac h e n d e
Vi si o n e n

I n Sac he n St e uer d u mpi ng
s e he n di e Gr üne n de n Fi nanz-
mi ni st er, der gl ei c hz ei ti g Vor-

si t z e n der der Eur ogr up pe i st,
i n Zugz wang: Auf e ur o päi s c her
Ebe ne müs st e ei ne Har moni -
si er ung ei ngel ei t et wer de n, u m
di e s c h wer wi ege n de n negati -
ve n Fol ge n des St e uer wett be-
wer bs ei nz udä m me n. I n s ei ner
Budget r e de ver wa hrt e si c h
Thi el al l er di ngs dagege n, ei ne
de me nt s pr ec he n de F or der ung
an J uncker z u st el l e n.

Z war er wä hnt der f r ühere
Banke n- Funkti onär di e Ab hän-
gi gkei t der Luxe mbur ger Wi rt-
s c haf t vo m Fi nanz pl at z, st el l t
a ber a uc h f est, das s der Fi -
nanz s ekt or ni c ht me hr s o mo-
nol i t hi s c h dast e he wi e noc h
vor 2 0 J a hr e n. Mi t 34 Pr oz e nt
Ant ei l a m Br utt oi nl an ds pr o-
d ukt un d 80 Pr oz e nt Ant ei l a n
der Kör per s c haf t s st e uer, al s o

j e ner St e uer, di e von de n Be-
t ri e be n auf ge br ac ht wi r d,
ko m mt a ber auc h Thi el ni c ht
u mhi n, ei ner wi rt s c haf tl i c he n
Di ver si fi zi er ung das Wort z u

r e de n. Al l er di ngs mac ht er kei -
ne n He hl dar aus, das s der Ban-
ke ns ekt or wei t er wac hs e n s ol l.

Wer al s o gl au bt, mi t str ukt u-
r el l e n Ref or me n mei ne der po-
l i ti s c he Mai nstr ea m i n Luxe m-
bur g ei n Ma ßna h me n paket,
wel c hes di e Luxe mburger
Wi rt s c haf t "fi t a fl ott" mac he n

s ol l, si e ht si c h e ntt äus c ht.
Aus ge he n d vo n Thi el s Gr un d-

t hes e, vor al l e m di e Aus ga be n

unt er di e Lupe z u ne h me n, be-
s c hr änke n si c h di e Ref or m-
ma ßna h me n auf ei n Aust e-

ri t ät s pr ogr a m m, wi e es kl as si -
s c her ni c ht s ei n könnt e. Di e
" kl ei ne n Opf er" wer de n da bei
vor al l e m de n s ozi al Be nac h-
t ei l i gt e n a bverl angt. I m Vi si er
si n d da bei vor al l e m di e a ut o-
mati s c he Lo hnan pas s ung un d

di e Ent wi c kl ung der Re nt e n.
Aber auc h der St aat an si c h

k ost et l aut de n Ausf ühr unge n
des CS V- Beri c ht er st att er s z u-
vi el Gel d. Wer das be dauert
o der i n Fr age st el l t, i st nac h
der Thi el s c he n Logi k be-
s c hr änkt o der gar f ei ge, de nn
er ver s perrt si c h der Tat s ac he,
das s " n ur das Gel d vert ei l t
wer de n könne, das vor her ver-
di e nt wur de".

" Ne ol i ber al i s mus pur",
mei nt daz u der una b hä ngi ge
Abge or d net e Al y J aerl i ng. I n
ei ner er st e n Reakti on be wer-
t et er Thi el s I nt er ve nti o n al s
" Lo bl i e d auf Wi rt s c haf t un d
Ka pi t al ". Ganz kl as s e nkä mpf e-

ri s c h e nt dec kt der e he mal i ge
ADR- Abge or d net e ei n ne ues
pol i ti s c hes Akti vi t ät sf el d: Es
gel t e, ei ne st ar ke s ol i dari s c he
Li nks be weg ung a uf z u baue n.
Ob ä hnl i c he Tö ne a uc h von
de n ver s c hi e de ne n Ge wer k-
s c haft s vert ret er n i m Par-
l a me nt s pl e nu m z u hör e n s ei n

wer de n, gi l t es a bz u wart e n.
I m mer hi n l i ef ert e der L C GB
s ei ne n Vert ret er n i m Parl a-
me nt ei ne St ei l vorl age, al s er

di e Aus s age n des Beri c ht er-
st att er s al s " ka putt mac he n-
de Vi si one n" bez ei c h net e un d

i n Thi el st att de m vi si onär e n
Quer de nker e her de n " Wol f i m

S c haf s pel z" aus mac ht e.
U m de n unko nt r ol l i er bar e n

Aut o mati s me n e nt gege nz u wi r-
ke n, bri c ht Thi el ei ne Lanz e
f ür di e i n Ver ges s e n hei t ger at e-
ne " nor me budgét ai r e". Di es es
unges c hri e be ne Ges et z si e ht
Aus ga be nst ei ger unge n vor, di e
ni c ht hö her l i ege n k önne n al s
das z u er wart e n de wi rt s c haf t-

l i c he Wac hst u m mul ti pl i zi ert
mi t der ges c hät zt e n I nfl ati on.
Di es es Pri nzi p hat t at s äc hl i c h
daz u gef ührt, das s i n der Ver-
gange n hei t di e Mi ni st eri e n
z u m Ma ßhal t e n anget ri e be n

wur de n. Wei l a ber di e Ei nna h-
me n mi t di es er Met ho de j a hre-

l ang unt er s c hät zt wur de n, e nt-
st a n de n di e ho he n Über s c hüs-
s e, di e di e Regi er ung Anf ang
di es es J a hrz e hnt s z u ei ne m hi -
st ori s c h wo hl ei n mal i ge n St e u-
er s e nkungs ges et z be wegt e n.
Di e ver mei ntl i c he n Über-
s c hüs s e wur de n unt er a n-
dere m d ur c h ei n Fest hal t e n
a m " nu mer us cl a us us" er-
r ei c ht, der ei ne stri kt e Kont r ol-
l e bei de n Zu wäc hs e n a n
St aat s bea mt e n post e n ge wä hr-

l ei st e n s ol l t e. Mi t f at al e n st r uk-
t ur el l e n Fol ge n, et wa i m Erzi e-
hungs wes e n.

Ob Luxe mb ur gs St aat s we-
s e n über di e J a hr e t at s äc hl i c h
z u t e uer z u wer de n dr o ht e,
wi r d von der St aat s bea mt e n-

ka m mer i n Fr age gest el l t. Si e
hat si c h di e Mühe ge mac ht,
z us a m me nz ust el l e n, wi e t e uer
di e " öff e ntl i c he Funkti o n" i m
e ur o päi s c he n Ver gl ei c h de nn
nun t at s äc hl i c h i st ( si e he
Sc haubi l d). Auc h we nn di es e
St ati sti k kei nerl ei Aus k unft
über di e Lei st ung ei ner St aat s-
ver wal t ung gi bt, häl t di e Ver-
t r et ung der St aat s bea mt e n
f est, das s das kari kat uri sti -
s c he Bi l d des St aat es al s über-
t e urer Was s er k o pf a uf Luxe m-
burg ni c ht z ut ri fft.

Der Budget beri c ht er st att er
bekl agt z war di e S c hul si t uati -
on i n Luxe mburg und si e ht
auc h a uf gr un d der Tat s ac he,
das s vi el e J uge ndl i c he kei ne n
Ar bei t s pl at z fi n de n, Han d-

l ungs be darf. Doc h s ei ne Lö-
s ungs vor s c hl äge eri nner n
st ar k an de n Mar at h on- Läuf er,
der a b Ki l o met er 3 5 ni c ht
me hr wei ß, wes hal b er si c h

di es e St r a paz e n a nt ut, s o n-
der n ei nf ac h nur n oc h ge da n-
ke nl os wei t er st ol pert. Für
Thi el be de ut et di es wei t er e
St e uer s e nkunge n i n de n näc h-
st e n J a hr e n un d wei t ere Ei n-
s par unge n bei de n Aus ga be n -
di e 400 Mi l l i one n, di e di es es
J a hr bei der Tri parti t e z us a m-

me nka me n, ware n wo hl er st
der Anf ang.
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